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Sonntag , 17 . August .

^ iss . Vorassbezahlung : vierteljährlich 3 M . SO Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutsche« Postverwaltung , Briesträgergebühr eiugerechnet , 3 M . 65 Pf .
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L8VS .

Telegramme .
-s- Madrid , 15 . Aug . Der Ministerrath berieth gestern

die VermähiungSangelegenheit des Königs . Man glaubt ,
Manuel Silvela werde demnächst nach Wien gehen und für
den König um die Hand der Erzherzogin Marie Christine
anhalten .

f London , 15 . Äug . Unterhaus . Schatzkanzler North -
cote antwortet auf eine Anfrage Lefevres , die Türkei und
Griechenland hätten bei der in Thessalien und Epirus auf
beiden Seiten herrschenden bedeutenden Aufregung für noth -
wendig machtet , ihre Streitkrafte zu verstärken . Das bri¬
tische Kabinet hätte es für unnöthig gehalten , Vorstellungen
dagegen zu machen . Das Unterhaus wurde hierauf in das
Oberhaus zum Parlamentsschlusse berufen .

s- London , 15 . Aug . Das Parlament wurde , wie be¬
reits gemeldet , heute vertagt . Die Botschaft der Königin
erwähnt der herzlichen Beziehungen Englands zu den frem¬
den Mächten und betont den Einfluß , welchen die Königin
anwendete , um die von England übernommenen Vertrags¬
verpflichtungen zur Erfüllung zu bringen , den allgemeinen
Frieden aufrecht zu erhalten und zu befestigen . Die Ver -
einbärungen des Berliner Vertrags seien getreulich ausge¬
führt worden und die Feststellung der neuen Grenzen nahezu
vollendet . Die durch den letzten Krieg herbeigeführten Be¬
drängnisse hiittew die türkische Regierung bisher gehindert ,
Reformen einzuführen , deren Nothwendigkeit dieselbe aner¬
kannt habe . Die britische Regierung werde fortfahren , der
Türkei die Wichtigkeit an 's Herz zu legen , daß sie die ein -
gegangenen Verpflichtungen in vollem Umfange erfülle . Die
Botschaft hebt endlich das Einverständniß zwischen England
und Frankreich bei der Einsetzung der neuen Regierung in
Egypten hervor .

8 Politische Wochenübersicht
Nachdem unser verehrter Kaiser am 9 . d. in Gastein den

Besuch seines Kaiserlichen Neffen von Oesterreich erhalten —
welche Begegnung , wenn auch ohne politisches Motiv , doch
als neues Zcugniß der Freundschaft beider Herrscher wohl
eine politische Bedeutung haben dürfte — hat die Abreise
des allen Berichten nach durch die Badekur und die reine
Gebirgslust außerordentlich gekröftigten Monarchen am 12 .
d . und die Rückreise nach Babelsberg über Salzburg , Eger
und Leipzig stattgefunden . Die Deutsche Kaiserin , von einem
Ausflug in die Schweiz zurückgekehrt , besuchte Augsburg
und München . Eine wunde Stelle am Fuße , welche sich
der Kronprinz zugezogen , gibt zu keinerlei Besorgniß Aulaß .
Unsere Großherzogliche Familie weilt seit dem 6 . d. im See -
badr Eastbourne .

Die Neuwahlen zum preußischen Landtag werden gegen
Ende Septembers stattfinden . Die Centrumsfraktion ist
zuerst mit einem Wahlaufruf hervorgetreken und hat auch
schon eine Wahlversammlung in Berlin abgehalten . Die
Nachricht von angeblichen Verhandlungen der deutschen Re¬
gierung mit den Vereinigten Staaten über die Einführung
der Doppelwährung beruht wahrscheinlich auf einem Miß -
verständniß resp. einer Verwechslung mit der bisher von
Deutschland abgelehnten Bctheiligung an der von der Unions¬
regierung geplanten internationalen Münzkonferenz in Washing¬
ton . Es sollen ähnliche Verträge wie mit den Samoa -

Inseln , auch mit den unabhängigen Inselgruppen im öst¬
lichen Polynesien abgeschlossen werden . Es verlautet von
der Einberufung eines Städtetags nach Berlin im Septem¬
ber , um za dem Zoüprogramm des Fürsten Bismarck Stel¬
lung zu nehmen . Der Oberpräsident von Elsaß -Lothringen ,
v . Möller , an den der Senat der Universität Straßburg
eine Adresse richtete , tritt mit 1 . Oktober in Ruhestand Die
bayrischen Kammern wurden am 8 . d . vertagt . In Tübingen
starb der Professor der Philosophie o . Fichte , ein Sohn des
berühmten Philosophen , und am 13 . d. feierte Geh . Rath
v . Wächter in Leipzig sein diamantenes (60jähriges ) juristi¬
sches Professoren jUbiläam . Am 11 . d . trat in Straßburg
die deutsche anthropologische Gesellschaft unter zahlreicher Be¬
theiligung zusammen .

Zum Obcringenieur der Gotthard - Bahn ist Hr . Bridel ,
bisher bei den Jura -Bahnen , gewählt worden . Der zweite
allgemeine Kongreß des Internationalen Bundes zur Heilig¬
haltung des Sonntags findet am 9 . und 10 September in
Bern statt .

Kaiser Franz Joseph , von Gaftein nach München gereist ,
nahm in einem von da unterm 10 . d . batikten Handschreiben
die am 11 . Juli erbetene Amtsdcmission des Gesammtmini -
steriums an und beauftragte den Grasen Taaffe mit der
Bildung eines neuen Kabinets . Bereits am 12 . d . erschie¬
nen die kaiserlichen Handschreiben mit den Ministerernen¬
nungen : Graf Taaffe Ministerpräsident , gleichzeitig für
Inneres , o . Stremayr Justizminister , Zugleich für Kul¬
tus , Horst für Landesverlheidigung , Ziemalcowski Minister ,
Graf Falkenhayn für Ackerbau, Frhr . Korb - Weidenheim für
Handel , vr . Al . Prazak Minister . Die czechischen Blätter
betrachten durch den Kabinetswechsel den Eintritt der czechi¬
schen Abgeordneten in den Reichsrath verbürgt . Gerüchte
über den Rücktritt des Grafen Andrassy ( wie es heißt , in
Folge der Differenz zwischen ihm und der Wiener Hofburg
resp . Militärpartei wegen des Einmarsches in Novibazar )
haben noch keine feste Gestalt angenommen ; wahrscheinlich
lautet die Nachricht , daß die Krise ihre Erledigung erst nach
der Rückkehr Andrassy 's nach Wien Ende dieses Monats
finden werde .

Die italienische Regierung hat Unterhandlungen mit
Deutschland behufs eventueller Erlangung von Haridels -
konzessioncn eingeleitet . Eine umfängliche Encyclika des
Papstes bezeichnet als das in den Seminaricn und Schulen
anzunehmende System der Philosophie die Philosophie des
hl . Thomas von Aquin (bekanntlich des Begründers der
Jnfallibilitätslchre ) . Die Nuntien von Paris , Lissabon
und Madrid sind abberufen ; Msgr . Jacobini in Wien , zum
Kardinal ernannt , bleibt als Ablegat auf seinem Posten .
Der Papst wird in Betreff einer ihm von den Aerzten
wegen Unpäßlichkeit angerathenen Luftveränderung die Kar -
dinäle konsultiren .

! Der Verein zur Besprechung von Fragen des Bölker -
! rechts tritt am 1. September wieder in Brüssel zusammen .
! In Frankreich find gegenwärtig die Generalräthe ver -
! sammelt ; der Handels - und Ackerbau - Minister Tirard hat
! sie zu einer eingehenden Enquete über die Frage des land -

wirthschaftlichen Mobiliarkredits einladen lassen . Man rech-
! net darauf , daß sich in Betreff des viel angefochtenen

Art . 7 der Ferry 'schen Unterrichtsoorlage vor dem Ende
der Kammerferien eine Verständigung mit Jules Simon

6v BesstilliAes . !
Roman von F . » onStengel . ^

(Fortsetzung au » dem Hauptblatt Nr . 193 .) >

Raphaele vergaß in diesen Stunden die Sorge , die sie oft beängsti¬
gend beschlich . Ihr war längst nicht mehr verborgen , was die Mutter
nicht sah r Erich '» Liebe zur Gräfin , in der sie kein Heil für ihn hoffen
konnte . Sie fühlte , daß die Freundschaft , die Sascha für ihn an de «
Tag legte , nicht echt , daß ihrem Herzen die treue Hingebung de»
WeibeS fremd sci, daß sie » immer im Staude , um der Liebe willen
mit Formen und Borurtheilen zu brechen .

Raphaele hätte gerne dem Bruder ihr „Erwache " zugerufen , allein
fie wagte eS nicht . Niemand gab ja ihr , der Fremden , ein Recht zu
der Mahnung . — Die schSaen Stunden des innige « Verkehrs wst
der Gräfin waren zudem . s » ganz geeignet , der Mädchens Sorge zu
verbannen oder als selbstisch zu verdammen .

Bon den Gästen der Gräfin sahen Frau Fernow und Raphael « nicht
viel . Letztere besonders mied ängstlich jede fremde Begegnung und
begnügte sich an solchen Tagen mit dem von dichtem Gebüsche um¬
gebenen Gärtchen , da- zu ihrer Wohnung gehörte , wo fie vor jedem
neugierigen Blicke geschützt war .

Nur SauilätLralh Bnchnao , der zwischen seiner ersten und zweiten
Badereise nach Roschou kam, suchte fie aus . Raphaele hatte trotz ihrer
Sprödigkeit ihre Anziehungskraft nicht für ihn verloren , Fraa Fernow
empfipg ihn mit unverhehlter Freud « , di« gute Frau dachte nicht
weiter uud legte den möglichen Entdeckungen deS Doktor » lauge nicht
die Tragweite bei , die ihnen dar Mädchen geben mußte , bar nur
widerstrebend anwesend blieb und kaum an dem Gespräche theiluahm

Buchnsu machte jedoch keinerlei Anspielungen auf da» Vorgesallrne ,
auch war sein Benehmen gegen Raphael « wieder da» väterliche , freund¬
schaftliche von früher , so daß fie Alle » vergessen wähnte , al » er zum >
Abschiede zu ihr sagte : >

^ „ Apropos , Fräulein Ella , ich glauble , Bertoni habe Ihr lieber Be -
- fichtchen für sein Bild gestohlen , ich irrte mich sehr , ich weiß nun ,
! woher er sein Modell genommen ."

Raphael « antwortete nicht , auch die Mutter schwieg bestürzt . Einen
Augenblick sah er von der Einen - zur Andern , dann fuhr er fort :
„ Da » Modell war ein Mädchen au » der Vorstadt , da » bei einer
Wäscherin lebte uud dieser und ähnlichen Beschäftigungen nachkam .
Den Namen de» Mädchen » habe ich noch nicht erfahren , ich muß aber
diesem schönen Lbenbilde doch aas die Spur kommen , die Sache in -
terefsirt mich."

„ Ich kann die» nicht begreifen, " entgegnete Frau Fernow , welche
die Verlegenheit Raphaelen '» gerne verborgen halte , „wer fragt bei
einem Bilde nach dem Modell , gar wenn da » Gemälde un » längst
außer Augen gekommen . "

„ Allerdings thut mau die- sonst nicht, " sagte Buchnau mit einem
durchdringenden Blick auf da » Mädchen , „ aber die Aehnlichkeit läßt
mir keine Ruhe , ich muß Fräulein Ella 'S Doppelgängerin kennen
lernen . — Zudem hörte ich bestimmt , daß Bertoni 'S Bilder , die Baja¬
dere und noch ein andere » , hier ausgestellt werden solle « , da die
Akademie sie ankaufen wolle ."

Nachdem er gegangen , brach Raphaele in einen Strom von Thränen
an », welchen die Mutter vergeben » zu Pillen suchte.

Wie lauge wird e» ovch dauern , sagte fie sich , und der SanitätS -
rath weiß um ihre Geschichte , und dann erfahren fie auch Alle , die
nur eine Spur von Interesse an ihr nehmen , und mit ihnen Erich ,
der ihr nimmer vergeben wird , dessen stolze Natur sich »vn ihr ah¬
menden muß und fie nie mehr Schwester nennen kann .

Nur Fran Fernvw '» wiederholte » Bersprechrn , Erich Alle » mitzn -
»heilen , konnte fie einigermaßen beruhigen , oberste sehnte diesen Lugen -

> blick herbei und wollte lieber da» Schwerste tragen , al» die Last de»
> unseligen Geheimnisse » , da » zu enthüllen Frau Feruo » von Tag zu

finden werde , und zwar durch ein Ersetz über die Associa¬
tion , das viel wirksamer als Art . 7 sein würde . Damit
wäre allerdings eine Quelle großer Verwirrung in den re¬
publikanischen Reihen verstopft . Der Pceisvertheilung iu
beinahe jämmtlichen Jesuitenschulen der Provinz wohnten
die kommandirrnden Generale , sowie viele Offiziere und
Richter bei . Blanqai tritt in Bordeaux nochmals als Kan¬
didat auf . Legitimistische Notabilitäten werden . demnächst
in einer Stadt des Auslandes eine Zusammenkunft mit
dem Grafen Chambord haben .

Ein Unfall deS Königs von Spanien mit dem Wage »
hatte keine weiteren üblen Folgen . Man befürchtet neue
Unruhen auf Cuba , dem die Versprechungen bei Beendigung
des letzten Aufstandes nicht gehalten wurden .

Im englischen Unterhause wurde eine Besprechung der
egyptischrn Angelegenheit angeregt , die nichts Neues ergab .
Das Haus nahm die irische Universitätsbill , die Bankbill
und die Bill über die ostindische Anleihe von 5 Millionen
Pfd . St . an . Das Parlament sollte am 16 . vertagt wer¬
den . Die Aussichten im Zulukneg gestalten sich friedlicher ;
General Wolseley scheint sehr gemäßigt zu verfahren ; dir
Zulus unterwerfen sich von allen Seiten ; nur mit Sccoconi
scheint noch ein Kampf bevorzustehen . Am 11 . d . fanden
in Turin ernstliche Ruhestörungen statti Am 12 . wurde in
London der Kongreß der Association für Reform und Kodi -
fizirung des Völkerrechts eröffnet .

Soll die Lage der türkischen Zustände unsäglich traurig
sein , so sieht man auch in politischer Beziehung noch immer
nicht klar . Es verlautete von einer unmittelbar bevorstehen¬
den Umgestaltung des Ministeriums in liberalem , reforma -
torischem Sinn und zirkulirten Gerüchte von Midhat ' S Be¬
rufung ; anderntheils war auch die Rede von Savfet Pascha 'S
demnächstigem Rücktritt vom Ministerium des Auswärtigen ,
weil der Sultan seinen Vorschlägen bezüglich der ( noch nicht
begonnenen ) Verhandlungen mit den griechischen Bevollmäch -
tigtrn nicht zustimme ; neuestens soll der Sultan jedoch dazu
geneigt sein . Eine angebliche Protestnote Rußlands gegen
die Ansammlung türkischer Truppen an der rumelischen Grenze
existirt nicht ; Rußland soll der Pforte nur dringend ange -
rathen haben , vor der Räumung ( und wohl überhaupt nicht ) ,weder in Ostrumelien einzurückcn , noch die Balkanpäffe zu
besetzen. Am 14 . d. wurde in Cairo der Jnvestitur - Ferman
für den Vicekönig Tewfik feierlich verlesen . Die General¬
konsuln von Frankreich und England haben der cgyptifchen
Regierung die Wahl von Blignibres und Baring zu Finanz -
kontroleuren notifizirt . Dem früheren Minister Nubar Pascha
ist die Rückkehr gestattet worden . Die Protokolle über die
definitive Abgrenzung zwischen Serbien und Bulgarien , so-
wie zwischen Serbien und der Pforte sind ratifizirt ; die
Arab - Tabia -Frage aber beschäftigt noch die Kabinette .

Deutschland -
P Berlin , 15 . Aug . Der „ Reichsanzeiger '' schreibt : Ge¬

genüber den in der Tagespreffe gebrachten Versionen über
die vom Kultusminister v . Puttkamer bei dem Festmahl ge-
legentlich der Einweihung des neuen Gymnasialgebäudes in
KöSlin gethanen Aeußerungen find wir ermächtigt , nachstehendderen getreuen Wortlaut wiederzugeben , wobei wir voraus ,
schicken, daß die gesprochene Rede des Ministers sich an einen
auf ihn ausgebrachten Toast anschloß, worin gleichzeitig der

T - g verschob , wie auch fie selbst nicht über sich gewinnen konnte , » u
sprechen . '

S - raubte der Besuch de » SauitLUrath » viel »vn dem sonnigen
Frieden , deffen sich Raphaele in Rvlchan «rsrente , während ein an -
derer Gast Frohsinn und Heiterkeit mit fich brachte. Ernst Hartmut
war er , der kam . dem Freonde Barwürse zn wachen , daß er ihn « ochnicht besncht . Erich beeilte sich nun , da, Versäumte nachzuholen .

Der Förster fuhr gerade nach einem entfernteren Farste und gabden Frauen gern einen Platz in seinem Wagen , für die Mutter wäre
der Weg doch zn weit und beschwerlich gewesen.

Wohl konnte Erich mit Recht sagen : selbst d „ genügsamste Men -
schenkiud müsse noch anspruchrlo » sein für da» Hau » de» Waldorfer
Schullehrer », da » auch die kleinen Bequemlichkeiten entbehrte , deffen
gestützte » Dach schadhafte Stellen genug hatte , dessen Mauern Riffeund Sprünge zeigten , die der Zagluft freien Spielraum ließen . Für
E - mfort motzte die prachtvolle Lage de» Hause » entschädigen , und »er
gute Wille der Waldvrfer , der - ns später vertröstete , für That gelten .

Aber doch zeigten mancherlei Surbefferuugen , daß Hartmat selbst
mit Hilfe der Kinder verschiedene Handwerke übte, um sein Heim
wohnlicher za machen . Raum bat e» genug , e» war für kinderreiche
Lehrer gebaut . Hartmut war seit Generali,neu der erste »hne Familie
und deßhalb Anfang » ein Gegenstand der größten Reagier .

Er bewohnte nur einen Lheil de » Hanse » , deffen bescheidene Ein¬
richtung von seiner Bedürfnißlosigkeit erzählte . Die getünchten Wände
entbehrten jeden Schmucke » , di« einfachen Möbel waren aller Schön -
heit baar , aber die kleine Bibliothek fehlte nicht , ebensowenig wie ein
Tisch mit Blumen , auch entschädigte die herrliche AoSficht ans di ,wilde Gebirgsgegend reichlich für den Mangel an Gemälden .

_
( 3 «rts «tzuag folgt .)

Vermischte Nachricht ««.
— Wien , 13 . Ang . Die gestrige telegraphische Meldung an »



Verdienste des Ministers Falk rühmend Erwähnung ge¬
schehen war . Der Wortlaut der beiden Stellen , um welche
es sich handelt , war folgender : Mit blonderer Freude
und Genugtuung habe ich die von dem Vorredner dem

Verdienste meines Amtsvorgängers gezollte Anerkennung
vernommen . Ich freue mich dieser Anerkennung um so mehr ,
als ich mich ihr nur durchaus anschließen kann , wenngleich
ich , wie ich offen bekenne , nicht in allen wesentlichen Be¬

ziehungen den kirchlichen und politischen Standpunkt meines

Amtsvorgängers theile . Ich kann aus eigener Erfahrung
bekunden , mit welcher bewunderungswürdigen Energie und

Thätigkeit Minister Falk während seiner siebenjährigen Amts¬

führung sich die Pflege und Förderung des gesammten Schul¬
wesens , des höheren wie niederen , hat angelegen sein lassen .

Dafür gebührt ihm der Dank des Landes , auch aller Derer ,
welche ihm auf seinem Wege nicht immer mit völligem Ein -

verständniß haben folgen können . Was meine eigene mini¬

sterielle Stellung betrifft , so bemerke ich , daß wenn ich mei¬

ner persönlichen Neigung hätte folgen dürfen , ich es ent¬

schieden vorgezogen haben würde , in der Stellung als Ober -

präfidmt an der Spitze der schönsten Provinz des Staates

zu verbleiben , in einer Stellung , welche mir volle Befriedi¬
gung und fruchtbare , die ganze Manneskraft ausfüllende Be¬

schäftigung gab . Ich habe aber nicht geglaubt , das Recht
zu haben » das vom Kaiser im Einverständniß mit dem

Fürsten Bismarck mir übertragene Dertrauensmandat abzu¬
lehnen , und werde mich bemühen , dieses Vertrauen auch in
meiner neuen Stellung zu rechtfertigen . Sollte ich aber bei
der Führung meines Amtes gemäß meiner Ueberzeugung
den in mich gesetzten Erwartungen der obersten Staatslei¬

tung nicht entsprechen , so würde ich jederzeit bereit sein, vom
Amte zurückzutretcn .

* Berlin , 15 . Aug . Der in der Angelegenheit des „ Großen
Kurfürst " kriegsgerichtlich zu sechsmonatlicher Festungshaft
verurtheilte Contreadmiral Bätsch ist , wie die „ Allg . Ztg ."

meldet , begnadigt worden . — Der frühere Oberpräsident
und Staatsminister Eichmann ist am 13 . , 86 Jahre alt ,
gestorben .

D Berlin , 15 . Aug . Die Mitthcilung einer hiesigen Zei¬
tung , daß man entschlossen sei , bereits dem im Herbst zu «

fammentretenden Reichstage eine Vorlage betreffend die Re¬

vision der Aktien -Gesetzgebung zugehen zu lassen , ist durch¬
aus unrichtig . Abgesehen davon , daß keine Thatsachen vor¬

liegen , welche eine Herbstsession des Reichstags in Aussicht
nehmen lassen , ist in Bezug auf die Vorlegung eines revi -
dirten Aktiengesetzes durchaus kein Beschluß gefaßt worden . Es

ist dies Gesetz bekanntlich im Reichs - Justizamt in der vorbe¬
reitenden Arbeit begriffen , die schwierige Materie ist aber
eine so umfangreiche , daß zur Zeit die Arbeit sich noch in
einem Stadium befindet , welches nicht gestattet , eine bestimmte
Terminangabe über die Fertigstellung machen zu können .

Das Kaiserliche Statistische Amt hat soeben Band XXXV ,
Theil 1 und 2 der Statistik des Deutschen Reiches veraus¬

gabt . Dieser Band enthält die Ergebnisse der deutschen
Gewerbezählung vom 1 . Dezember 1875 . Wenn man er¬

wägt , daß diese beiden Theile 1338 große Quartseitcn um -

fassen , so wird man die Gründlichkeit dieser den Gewerbebe¬
trieb im Deutschen Reich behandelnden statistischen Ausstellung
ermessen können . In derselben wird eine Nachweisung der
am 1 . Dez . 1875 im Deutschen Reiche gezählten Gewerbe¬
betriebe mit mehr als 5 Gehilfen nach ihren verschiedenen
Branchen geführt , sowie eine Rachweisung der über 5 Ge¬

hilfen beschäftigenden Werkstätten des Eisenbahn - , Post - und

Telegraphenbetriebes .
Nachdem durch Anordnung des Reichskanzlers der Ein¬

gangszoll für Petroleum und andere Mineralöle von 6 Mark

für IM Kg in vorläufige Geltung gesetzt ist , bestimmt eine

Verfügung des Finanzministers auf Grund der Vorschriften

Wieliczka , daß in Folge eines erneuten Wassereinbruchs
iu de« Salinen gestern früh die Erdoberfläche an mehreren Paukten

geborsten und in Folge dessen auch eine Reihe von Häusern einge -

stürzt sei, wird von amtlicher Seite vollinhaltlich bestätigt . Wir er -

fahren in dieser Angelegenheit weiter , daß der Wafsereiubruch diesmal

an einem höheren Punkte ersolgte al - im Februar diese- JlhreS , daß
die Grube jedoch bis zur Stunde unversehrt blieb , weßhalb auch bis¬

her der Bergwerks -Betrieb keine Störung erlitt . Bei den traurigen

Erfahrungen , die gerade in Wieliczka gemacht wurden , muß man

wohl auf daS Stlimwste gefaßt sein , wenn die unterirdischen Wasser

ihre zerstörende Thätigkeit sühlbar machen . Deßhalb haben sich noch

gestern auf die erste , telegraphische Nachricht von dem Wasserdurch¬

bruche in Wieliczka der Saliuenreferent de » Finanzministerium - , Hof¬

rath Walach , und Bergmeister Wajdovie von hier au - nach Wieliczka

begeben . Deßgleichen wurde der Salinendirektor von Hallstadt , wel¬

cher heute früh Wien pasfirte , telegraphisch dahin berufen . Heute

Nachmittag werden diese Fachmänner an Ort und Stelle eintreffen ,
unter Beiziehung von Vertretern der Salinenverwaltung uud Bezirks »

Hauptmannschast in Wieliczka die Unglück - stätte besichtigen und kom-

misfionrll die nothwendigen Vorkehrungen einleiten . Die Paniqur ,
welche sich der Bevölkerung jene » durch die Erdrisse gefährdeten Gtadt -

IheilS bemächtigt , ist nur zn begründet . Die Bezirk - Vertretung hat

auch die sofortige Räumung der bedrohten Baulichkeiten verfügt und

alle Vorkehrungen getroffen , damit für den Fall , einer Katastrophe
keine Menschenleben gefährdet werden . Telegraphisch meldet man

heut « Vormittag an - Krakau : Die Einwohner jener Häuser in Wie¬

liczka , welche sich an Stellen befinden , wo Erdriffe entstanden , wur¬

den entfernt . Die Fahrstraße nach Vdow wird von Geudarmeu be¬

wacht , um da- Fahren auf der gefährdete » Strecke zu verhüten . Bon

hier ist eine Militärabtheilung nach Wieliczka abgegaugen . Ja Wie¬

liczka herrscht große Furcht wegen weiterer Gefahren . Rach den

» ruesten Berichten schwebt Wieliczka in fortwährender Gefahr . An

mehrere » Häusern erweitern sich die Mauersprünge zufolge der Erd »

seukungen . Manche Spalten der Erdoberfläche find 6 Zoll breit . Die
gefährdeten Straßen find für den Verkehr ganz abgesperrt . Al » Ent -
stehoug - ursache wird die Ablösung großer Salzmaffen im Schachte ,
wo der Waffereinbruch stattgefnnden , angesehen . Mehrere Bergleute
find schwer verwunde «. Die Geldinstitute , welche auf Wieliczkaer Häuser
Anlehen gaben , Hobe ihre Vertreter hingesandt . (N . Fr . Pr .)

in 8 13 Absatz 2 des Regulativs für Privatlager , daß für
> die genannten Waaren Privat - Transttlager ohne amtlichen
^ Verschluß zuzulafsen sind .

Wie kürzlich mitgetheilt worden , sollen die Vorarbeiten
für die Wahlen zum Abgeordnetenhaus « unverweilt in An¬
griff genommen werden . Es haben sich nun , wie ich höre ,
an diese Anordnung weitere Erwägungen in Betreff der be¬
stimmten Termine für die Wahlen angeschlossen . In Ver¬

bindung hiermit wird alsdann auch die Frage des Termins
für den Zusammentritt der Generalsynode sich lösen lasten ,
so daß in Bezug auf denselben die getroffene Bestimmung

! veröffentlicht werden kann .

! f Darmstadt , 15 . Aug . Die Kaiserin von Rußland ist in
> Begleitung des Großfürsten Alexis heute Nachmittag im
^ besten Wohlsein auf Schloß Heiligenberg bei Jugenheim ein -
! getroffen . An der Station Bickenbach waren Prinz Ale -
^ xander von Hessen und dessen Familie sowie die hiesige ruf «

fische Gesandtschaft zum Empfange erschienen . Morgen wird
! der Großherzog der Kaiserin einen Besuch abstatten .

H . München , 15 . Aug . Am nächsten Donnerstag den
21 . August wird über sämmtliche Truppentheile der Garni -

! son München am Kugelfang Revue abgenommen , und zwar
! entweder von Sr . Majestät dem König selbst oder von dem

, Prinzen Luitpold . — Fürst Bismarck wird auf seiner näch -

! sten Reise son Bad Kissingen nach Gastein München be-
! rühren . — Wie das neueste Gesetz- und Verordnungsblatt

bekannt gibt , ist bis auf Weiteres entlang der bayrisch - öster¬
reichischen Landesgrenze von der sächsischen Grenze bei Rehau
bis Schcllenberg bei Berchtesgaden die Einfuhr von Rind¬

vieh , Schafen und Ziegen aus Oesterreich - Ungarn nach und

durch Bayern verboten , nachdem die Rinderpest in Böhmen
und Mähren ausgrbrochen ist .

Oesterreichische Monarchie.
Ueber die Persönlichkeit der hervorragendsten neuen Mi - i

! nister enthält die „ Nationalzeikung " folgende nähere Angaben :
Der jetzige Ministerpräsident Graf Eduard Taafse , am
24 . Februar 1833 geboren , trat 1857 in den Staatsdienst ,
in welchem er eine rasche Carrion durchwachte . Er war zu¬
erst bei der Statthalterei in Ungarn , dann in Böhmen ,
fungirte vom 28 . April 1863 bis 8 . Januar 1867 als

Landeschef in Salzburg , dann als Statthalter in Ober¬

osterreich . Am 7 . Mörz 1867 erfolgte seine Ernennung
zum Minister und zum Leiter des erst neu gebildeten Mi¬

nisteriums des Innern . Als Graf Beust am 23 . Juni j
1867 die Würde eines Reichskanzlers erhielt , wurde Graf
Taafse zum Ministerpräfidenten - Stelloertreter ernannt . In
dieser Stellung verblieb er auch in dem unter Vorfitz des

Fürsten Carlos Auersperg gebildeten Bürgermiuisterium ,
dem er gleichzeitig als Minister für Landesvertheidigung an¬

gehörte . Am 26 . September 1868 wurde Graf Taafse ( nach
dem Rücktritt des Fürsten Auersperg ) zum interimistischen
und am 17 . April 1869 zum definitiven Präsidenten des

Bürgerministeriums ernannt . Am 15 . Januar 1870 nahm
er seine Entlastung ( im Vereine mit dem Grafen Potocki
und mit vr . Berger ) , um bald darauf ( April 1870 ) in
das vom Grafen Potocki gebildete Kabinet als Minister des

Innern und als Leiter des Landesvertheidigungs - Ministe -

riumS einzutreten . Mit Potocki trat auch Gras Taafse zu¬
rück und fungirte seither als Statthalter von Tirol . Im
Februar d . I . wurde er mit der Bildung eines eigenen Mi¬

nisteriums betraut , dessen Präsident er werden sollte ; es ge- !

lang ihm aber nicht , ein parlamentarisches Kablkiet zu
schaffen . Schon wollte er auf seinen Posten nach Inns¬
bruck zurückkehren , als er noch in letzter Stunde dem Er¬

suchen des Kaisers nachgab und in das rekonstruirte Mini¬

sterium als Minister des Innern eintrat . Der jetzt zum
Justiz - und Kultusminister ernannte vr . v . Stremayr ,
am 30 . Oktober 1823 zu Graz geboren , studirte an dortiger
Universität die Rechte und trat bei der Kammerprocuratur
in den praktischen Dienst . Kaum 25 Jahre alt , ward er
im Jahre 1848 von dem Wahlbezirk Kindberg in die Frank¬
furter Nationalversammlung gewählt , wo er immer die rechte
Mitte einzuhaltkn bemüht war . Nach Graz zurückgekehrt ,
ward er als Supplent an der Universität angestellt und

später zum Staatsanwalt -Substituten ernannt . Im Jahre
1861 wählte in die Stadt Graz in den steierischen Landtag .
Seine eigentliche politische Laufbahn beginnt aber erst im

Jahre 1868 , wo er von dem damaligen Minister des In¬
nern , vr . GiSkra , als Ministerialrath in das Ministerium
des Innern berufen wurde . Als nun die Spaltung im

Bürgerministerium eintrat , die zum Austritt der drei Mi¬

nister Potocki , Taaffe und Berger aus dem Kabinet führte
und , wie es auch jetzt der Fall war , ein großer Mangel an

Ministerkandidaten eintrat , wurde Stremayr am 1 . Februar
1870 als Kultus , und Unterrichtsmiuistcr in 's Kabinet

Hasner berufen , in welchem er bis zum 12 . April des ge¬
nannten Jahres , bis zum Sturze HaSner

'S, verblieb . Schon
im Mai des nämlichen Jahres trat er als Kultus - und

Unterrichtsminister in ' s Kabinet Potocki . Die Berufung

Hohenwart
'S zur KabinetSbildung (7 . Februar 1871 ) unter¬

brach seine Ministerthätigkeit durch längere Zeit . Der Sturz

Hohenwart
'S und die Berufung des Ministeriums Auers¬

perg brachten ihm wieder das Kultusporteseuille , welches er

seit dem 25 . November 1871 inne hatte . Im Februar d .

I . wurde er , da Graf Taaffe kein parlamentarisches Mini¬

sterium zu Stande bringen konnte , mit dem Vorsitz in dem

rekonstruirte » Ministerium Auersperg betraut , vr . A . Pra -

zak , der neuernannte Minister ohne Portefeuille , geb. 21 .

Februar 1820 zu Ungarisch -Hradisch in Mähren , absolvirte
in Olmütz die juridischen Studien und wurde daselbst zum
Doktor promovirt . 1848 von seiner Vaterstadt in den mäh¬
rischen Landtag gewählt , fungirte Prazak dort als Bericht¬

erstatter der Kommission für Ablösung der Grundlasten und
wurde so bei der Landbevölkerung schnell populär . Im
Reichstage , in welchen er bald daraus eintrat , gehörte er zur
Partei der slawischen Rechten . 1849 ließ er sich als Advokat
in Brünn nieder . Seit 1861 ist er wieder als Politiker

thätig ; er ist der Führer der slawischen Partei im mährischen
Landtage . Dem Reichsrathe gehörte er seit 1861 bis 1863
an ; 1874 wurde er wiedergewählt und ist seitdem Mitglied
des Abgeordnetenhauses . Frhr . v . Korb - Weidenheim , der
neue Handelsminister , war seit 1867 Mitglied des Reichs -
raths .

Frankreich.
r? Baris , 15 . Aug . Dem „ TempS " wird au - Hendaye

vom 15 . August telegraphirt :
Die Begegnung zwischen dem König von Spanien und der Erz¬

herzogin Marie Christine wird bestimmt Ende September in Pa «
« - « finden . Die Grenzbchörden und der „ Mr - schall Quesada « find
bereit - verständigr , daß der König mit seinem militärischen Gefolge
und dem Minister de - Aeußern rasch über die Pyrenäen kommen wird
uud sich jede Ceremonie »erbittet . Gleich nach der Zusammenkunft
wird da- Amüblatt von Madrio ein Dekret veröffentlichen . welche»
die LorteS sä iwe und zugleich zur Fsrtfeynng der Session von
187S einberuft . Die Prinzessin wird an dem für die Latrevse be¬
stimmten Tage in den Niedeipyrenäen eingetroffen sein , daun Ende
Oktobrr die Bidaffoa p - sfiren , worauf die Brrwühlaug in BnrgoS
gefeiert werden wird , da der König und de» Kabinet gegen di - Kirche
von Atocha (Madrid ) , wo die Vermählung de» König - mit der Königin
Mercedes stattzefunden hatte , Einwendungen erheben . Auch sollen die

Festlichkeiten sehr beschränkt sein . Der Marschall Martine ; Tampa »

wünscht , daß dir Vermählung mit der österreichischen Prinzessin schon
im Oktober vor sich gehe , damit er den Corte ! recht bald die winh -

schastlichea und socialrn Reformen »erlegen könne , welche die Lage in
den Antillen erheischt . Nach den in der letzten Woche aus der Ha¬
vanna und den Vereinigten Staaten eingelansenen amtlichen und di¬

plomatischen Berichten thut sich umer den kubanischen Emigranten ,
sowie unter den Kreslen , die an dem letzten Aufstande Theil genom -

men hatten , eme neue Agitation kand . In der Kolonie wird dieselbe
von der separatistischen Partei unter dem Borwand unterhalten , daß
die spanische Regierung die Reformen , welche der Marschall Martioez

! Camps » nach der Pacifizirung von 1878 den Kreolen versprochen
hatte , auf die lange Baut schiede.

Schon seit einigen Tagen sprechen die Blätter von Schwie¬
rigkeiten , auf welche die französische Regierung beim Va¬
tikan in ihren Unterhandlungen über die Neubesetzung be¬
tünch den Tod des Mgr . Bataille erledigten Bischofssitzes
von Amiens gestoßen wäre . DaS Pariser Kabinet , hieß es ,
hätte eine entschieden gallikanisch gesinnte Persönlichkeit in

Vorschlag gebracht , die sogar zeitweilig in republikanische
Blätter geschrieben hätte . Die ultramontane „ Civilisation "

i machte gestern diese Persönlichkeit namhaft : es sollte der Abbs
Chaillot sein , Eigenthümer und Mitarbeiter des republika¬
nischen Blattes „ Le Telsgraphe " . Dagegen versichert heute
der „ Globe " , der Name des Abbv Chaillot sei sogleich wie¬
der bei Seite geschoben worden und der wahre Kandidat der

französischen Regierung sei ein höchst angesehener Priester ,
der Abbe Reinhardt de Lichty . Diese Persönlichkeit hätte dm
Beifall der Nuntiatur und des Vatikans gefunden , aber dem

Einfluß des Erzbischofs von Paris , Kardinal Guibert , sei
es gelungen , beim Kultusminister zu erwirken , daß er auch
diesen Vorschlag wieder zurückzog . Endlich hätte man sich
über einen dritten Kandidaten geeinigt , einen Geistlichen von
Lyon , der weder liberal noch Gallikaner ist ; die Ernennung
sei schon unterzeichnet und Alles für die Expedition deS be¬

treffenden Dekrets fertig gewesen , als Rom und die Nun¬
tiatur wieder neue Einwendungen erhoben , so daß der Fall
bis zur Stunde noch nicht gelöst ist .

! Wie der „ Rappel " vernimmt , steht der Marineministrr ,
Admiral Jaureguiberry , auf dem Punkte , dem Präsidenten
der Republik ein Dekret zur Unterschrift vorzulegen , durch
welches das in Frankreich herrschende Preßregime auch in
den Kolonien eingeführt wird .

Wie der „ Constitutionnel " meldet , wird der Prinz Na¬

poleon sich demnächst nach dem Schlosse Moncaluri bei Turin
und von da mit seiner Gemahlin , der Prinzessin Clotildr ,
an das Hoflager deS Königs von Italien nach Monza
begeben .

Dem „ Globe " wird aus Lissabon vom 13 . August
telegraphirt :

Hr . Otto Schütt , der von einer im Aufträge der Berliner Geograph .

Gesellschaft unternommenen Forschungsreise nach Jnner -A fr ika zn -

rückgekehrt ist, hat in unserer Geagraphtschea Gesellschaft einen sehr

interessanten Vortag gehalten . Er bringt ganz neue und hochwichtige

Ausschlüsse über die so verwickelte Hydrographie de» LongobeckenS zu¬
rück . Er hat zwischen dem Loango und de« Las »!, zwei schon de«

kannten Nebenflüssen de- Longa , noch vier andere Namens Quengo ,
Marada , Linlu und Onange , entdeckt Er hat ferner den Lauf de»

Casa ! von der achten südlichen Parallele bis ungefähr zur sechsten in

einer vor ihm unerforschten Gegend festgestellt . Der Lass ! führt von

der achten bi» zur vierten Parallele de« Namen Zaire , welchen ältere

Karten dem Conga selbst beilegten . Der Sankowa - See der Engländer

liegt unter der fünften Parallele und wird von den Eingebornen

Mucaruba grnanut . Südlich von diesem See lebt ein Stamm von

Zwergen . Die am Quengo und Lass ! wohnenden Neger find Men¬

schenfresser . Da der Muata - Iamo », der schon vor drei Jahren Pogge

angehalten hatte , Hrn . Schütt nicht gestattete , den Lnluafluß zn über¬

schreiten , kehrte er nach Loanba an der Westküste zurück . Hr . Schütt

rei - t morgen nach Berlin ab .

Gestern Abend war in Paris das Gerücht von dem Tode des

Hrn . Littrö verbreitet , Die „ Petit Republique Franyaisr "

kann aber aus Grund von Erkundigungen , die sie in MeS -

nil -le-Roy eingezogrn hat , erklären , daß der berühmte Ge¬

lehrte wieder ganz wohlauf ist und noch gestern eine Spa¬

zierfahrt Unternommen hat .

Badische Ghronik .

Karlsruhe , 15 . Aug . DaS „ Verordnungsblatt " Nr . 31

der Generaldirektion der Großh . Bad . StaatS - Eisenbahnen

von gestern enthält :

Allgemeine Verfügungen : Einsendung abgängiger Rech¬

nung »- -e . Papiere . — AuSstellnng nnd Behandlung der Frrifahrtscheine .

— Abhaltung der Asststenteoprüfung .



Sonstige Bekanntmachungen : Anhalten sämwtlicher

Persanenzüge in Bickenbach . - Verein - karten - Liste. — « asfirte Brr -

einskartm . — Rundreiseverkehr Im Süddeutschen Verband . — Per -

fouen - re . Verkehr mit der Kaiser - Pranz -Joseph -Bahn . — Main -Neckar -

b- hn - B - discher Personen - -c . Berkehr . — Wien - Parisec Biehvnkehr .

— Hanse,tisch -Rheinisch -Westdeutscher Berbaud . — Mitteldeutscher

Verband . — Mitteldeutscher Verband . — HesentraaSPorte . — Ein -

fuhrverbot . — Mitteldeutscher Verband . — Maßregeln gegen Verben -

lang der Reblaus . — Köla -Mtuden . Bergtsch . MSrkisch . Badischer Ber -

kehr . — Expreßgut -Berkehr . — Gewerb - auSstellung in Offenbach . —

Desinfektion der Wagen . — Badisch - Saarbrücker Personen - re . Ver¬

kehr. — Dienftnachrichten : DaS Großh . Handelsministerium hat den

StationSkontroleur Otto Ballweg zur Dienstleistung in dessen Sekre¬

tariat einberusen . — Mit Genehmigung Großh . Handelsministeriums
wurde StationSkontroleur Karl Joseph Riegel nach Baden versetzt. —

Ernannt wurden : zum techuischen Assistenten : Ingenieur II . Klaffe

Friedrich Stolz ; zum Bureauassistentcn : Assistent Jakob Rößner ;

zuw ExPeditianSasfistenten im Sinne deS Gesetzes vom 86 . Mai 1876

(BerduuugSblatt Nr . 65 ) : Assistent Joseph Anton Moser ; zum Billet -

auSgeber : Bahnwärter Lorenz Friedmann ; zum Zugmeister : Zug -

weisteranwSrter Oberschaffaer Ludw . Schmieoer ; zu Oberschaffnern :

Zugweisteranwärtcr Georg Adam Zieher von Neckarhausen , Amt

Mannheim , Zugweißeranwärter TituS Martin Vogt von Ballenberg ,
Zugmeisterinwärter Friedrich Wilhelm Wolfs von Rothenburg a. T . ;

zu Wagenwärtern : Leopold Friedrich Anton Böhninger von Karls¬

ruhe , Karl Friedrich Scholl von Windischbuch ; zu Wageurevidenten :

Lokomotivführer Robert Krier , Nikolaus Lehr von Diesenbach , Amt

Eppingen ; zu ExpeditionSgehilfinnen : Emm » Rosa JunghanuS von

Odenheim , Johanna Bergmaier von Stockach ; zum Lokomotivheizer :

Jakob Hormuth von Heidelberg ; zum Werksührer : Richard Kar ! Wil¬

helm Kranert von Berlin . — Versetzt wurden : Güterexpcditor Karl !

Wagner in Karlsruhe zu diesseitiger Generaldirektion , Güterexpeditor
Joseph Kälber in Offenburg nach Karlsruhe . — In Ruhestand ver¬

setzt wurden : Zugmeister Jakob Klingmann , Wagenwärter Hermann
Reisacher , Bahnwärter Kaspar Schmitt , .Wagenwärter Friedrich Ria -

keubach, Wagenrevident Theodor Junker , Bahnwärter Johann Georg
Baumann , Werksührer Friedrich Hügle . — Entlassen wurden : Wa¬

genrevident Ludwig Wittmann ; aus Ansuchen : Expeditionsgehilfe Georg
Lurz , Telegrophengehilfin Elise Brandt , ExPeditionSgehilstn Karoline j
Hildenbrand , Bahnwärter Johann Baptist Dörslinger ; weiter wur - !

den entlassen : die ständigen Arbeiter Heinrich Müsfig von HaßmerS -

heiw und Martin Eck von Rappenau , Beide zuletzt in Mannheim . —

Die gegen den Heizer Joseph Haas in Heidelberg wegen körperlicher
Unmöglichkeit verfügte Entlassung wirs zurückgenommen .

Karlsruhe , 15 . Aag . Von heute an find die Schülerarbeiten
der Sunstgewerbe - Schule für die nächsten 14 Tage in den oberen Räu¬
men der LandeS - Gewerbehalle ausgestellt und können von 10 — 12 Uhr
und von 8 — 6 Uhr besichtigt werden .

Baden - Baden , 15 . Aug . Großfürstin Olga , Gemahlin deS
Großfürsten Michael , hat nach 2 ' ,,monatlichem Aufenthalt Hierselbst
sich heute zum Besuch deS König - und der Königin von Württemberg
nach Friedrichshofen begeben und tritt von dort über München , Wien
» nd Odessa die Heimreise an .

Baden , 15 . Aug . Der hiestgen Armenkommisfion wurde von
Ihrer Kaiser !. Hoheit der Großfürstin Olga durch Vermittelung
de» Hru . Stadtdirektors Freiherrn v . Göler die Somme von 4 00
Mark zur Verwendung für hiesige Arme übergeben . — Am Montag !
den 18 . und Dienstag den 19 , d . M . findet die 3 . Ziehung der Lot - !
terie von Baden - Baden statt . !

Ettenheim , 12 . Aug . (B . Z .) Die am letzten Sonntag im !

»Rebstock" zu Munchweier stattgehabte landwirthschaftliche
Vereinsversammlung erfreute sich eines recht starken Be¬
suches . Gegenstand der Besprechung war die Rindvieh -Zucht mit be¬
sonderer Berücksichtigung der Farreuhaltung . Der Vortrag deS Hrn .
LaudwirthschastS - LehrerS Linde erstreckte sich aus folgende Haupt¬
punkte : 1) Einrichtung der Stallungen ; 8 ) Anleitungen zur Selbst -

aufzucht der Thiere zum Schutze gegen Verluste bei Einkäufen aus
Viehmärkten und im Handel zum Zwecke der Erzielung einer ein¬

heitlichen Raffe ; 3 ) Alter und Zeitdauer der Verwendung der

Farren ; 4 ) Vortheil der Selbstadwiniftration gegenüber der Verpach¬
tung ; 5) Einrichtung von Tummelplätzen für junge männliche Thiere ,
welche zur Zucht verwendet werden sollen ; 6 ) Belohnung der Farren -
wärter .

Donaueschingeu , 15 . Aug . (D . W . ) Auf dem größten Lheil
unserer Hochebene find gegenwärtig alle Hände vollauf mit der Ernte
beschäftigt , über deren Ergebniß man nur anerkennende Urtheile hört .
Die Frucht ist körnerreich und schwer . DaS Stroh lang . Wenn die
gegenwärtige Witterung anhält , dann werden die Herren Landwirthe
nicht über ein Mißjahr klagen können . Die Kartoffelfelder stehen so
üppig , wie e» seit Jahren nicht der Fall war . Für daS Oehmd und
die sonstigen Feldgewächse könnte daS Wetter nicht ersprießlicher sein .

Vermischte Nachrichten.
— Berlin , 14 . Aug . Im Laufe de- MonatS November d . I .

wird , wie die „ Rational - Zeitung " mittheilt , zum zweiten Mal im
Deutschen Reiche eine Ermittelung der Ernte - Erträge
stattfindeo . Mit der Vorbereitung und technischen Leitung der zu
diesen Ermittelungen erforderlichen Arbeiten , sowie mit der Zusam¬
menstellung und Drucklegung der Resultate ist daS königlich preußische
Statistische Bureau beauftragt . Dieses bildet die Ccutralstelle für die
Versendung der Drucksachen und die Rücksendung der auSgrfüllten
Formulare , sowie sür die Erledigung von Anfragen , welche die Auf¬
nahmen etwa Hervorrufen . Die unmittelbare Ausführung der Er¬
hebungen in den einzelnen Bezirken geschieht durch die BerwaltungS -
und Sommunalbehörden nach Maßgabe der ihnen ertheilten Vorschrif¬
ten und nach Anleitung vorgeschriebe »» Formulare . Die Regierungen ,
bezw . Landdrosteien überwachen die Ausführung der Ermittelungen
und habe » für die Justruirung der Kreis - und OrtSbehörde « zu
sorgen . Wo in Gemeinden und GutSbezirken die Verhältnisse eS er -

fordern , können sür die Ermittelungen Schätzungtkommisfionen ge¬
bildet werden . E » ist der wirkliche Ernte - Ertrag , und zwar in Ge¬
wicht auzugeben . Aus der Angabe , wie viel Fläche in jeder Gemeinde
und in jedem GutSbezirk « mit den einzelnen Früchten bestellt ist, und
welche Menge hiervon auf je einem Hektar der damit bestellten oder
bestandenen Fläche im Jahre 1879 im Durchschnitt geerntet wurde ,
wird da» königliche Statistische Bunan dann berechnen , wie viel Kilo¬
gramm Weizen , Roggen , Gerste « . s. w . in jeder Gemarkung , jedem
Kreise , jedem Regierungsbezirke , jeder Provinz uud iw ganzen Staate

gewonnen worden sind . Athuliche B -rechnung - n müssen gemäß An - >
ordmmz de» BundeSraih » für jeden Staat de» Deutschen Reiche » ^
auSgeführt werden .

— ( Ein Nachkomme Macduff ' s . j Am 7 . d. ist in Mar
Lodge in Schottland der Earl v. Fife im Alter von 65 Jahren plötz¬
lich mit Tod abgegangen . Der verstorbene Pair war ein Abkömmling
de » berühmten Mscduff , der Macbeth tödtete . Durch seinen Tod
wird die Vertretung von Elgin und Nairn im Unterhause , die bi»
jetzt von seinem ältesten , ihm in der PairSwürde folgenden Sohne
BiSceunt Mocduff bekleidet wurde , erledigt .

— (CilliS ' Stahlwasser .) Dem Jahresbericht deS Jenner '-
scheu KtnderspitalS in Bern für dar Jahr 1878 entnehmen wir , daß
da » „ Stahlkrasser " de» Hrn . Lilli », Chemikers in Karlsruhe , welche»
auf Liter Flüssigkeit genau ein Gramm PhoSphorsanre » Eisen¬
natrium enthält , mit großem Erfolge in der genannten Anstalt an -
gewandt wurde . Der berichterstattende Arzt , Prof . vr . R . Demme ,
empfiehlt dasselbe mit folgenden Worten : „ Ich möchte , gestützt auf
meine Erfahrungen , meine Kollegen ausfordcrn , ihrerseits ebenfalls
Versuche mit dem wirklich empfehlen - werthen CilliS 'schen Mineralwasser
anzustellen ."

— AuS Serajewo wird gemeldet : Den magistratischen Er¬
hebungen zufolge bräunten 1476 Häuser ab ; der Schaden beträgt 45
bis 50 Millionen Gulden . 46 Soldaten sind verunglückt .

— sAuS der ärztlichen Praxis Birchow ' S in Troak .s
Bekanntlich hat Professor Rudolf Virchow aus Einladung deS vr .
Schliemann im Frühjahr das Gebiet der Ausgrabungen bei Troja
besucht, wozu ihn , wie er in seinem „ Archiv " erzählt , zu einem nicht
geringe « Theile die Hoffnung bestimmte , mit dem Boden Europa '-
auch der ganzen Summe von Geschäfte » , welche ihn hier zu erdrücken
drahten , sür einige Zeit den Rücken zu kehren . Er ahnte jedoch nicht ,
daß gerade diejenige Beschönigung , der er sich al » UniverfitätSproseffvr
hier nach und nach vollständig entzogen hatte , die ärztliche Praxis ,
ihm dort in Kleinafien in lästiger Weise zusallen würde . Kaum war er
nämlich einen Tag in Ilion , dem heutigen Hiffarlik , als ihm auch schon
einzelne erkrankte Arbeiter au » der großen Zahl der bei den Ausgra¬
bungen Beschäftigten zur Behandlung zugesührt wurden , und die» ge¬
nügte , um alsbald in der ganzen nördlichen Gegend TroaS die Nach¬
richt zu verbreiten , daß der neu angekommene „Effeudi " eia sehr
großer und berühmter Mann sei. Da es in dem ganzen trojanischen
Lande keinen Arzt , noch weniger eine Apotheke , selbst nicht einmal
einen Kurpfusch » gab , strömten ihm die Kranken und Hilfesuchenden
weit und breit aus der Nachbarschaft za . Sie kamen theilS zu Faß ,
theilS zu Pferde oder zu Esel . Wagen gibt es noch heutigen Tages
in der TroaS ebensowenig , als eigentlich fahrbare Wege . Selbst die

Frauen reiten daher bei längeren Wegen . Erschöpfte Kranke wurden
ihm in einem großen Korbe zugeführt , der einem Pferde aufgehängt
und wie gewöhnlich durch einen zweiten Korb aaf der andern Seite
deS Thiere » im Gleichgewicht erhalten wurde . Schon am frühen
Morgen sammelte sich eine ganze Schaar von Hilfesuchenden , Män¬
nern , Frauen und Kindern , vor den Holzbuden . Sie hockten in einer

langen Reihe im Schatten deS WirthschaftSschuppenS , der den Wohn -

Hütten gegenüber lag , und warteten geduldig , bis die Reihe an sie
kam . Die erste Handlung Birchow 'S am Morgen war daher gewöhn¬
lich die Musterung der Kranken , wobei vr . Schliemann trotz der

größte » Dringlichkeit seiner Geschäfte und oft trotz der äußersten Er¬

müdung mit hingebender Dienstsertigkeit die beschwerliche Rolle deS
Dolmetschers durchsührte und mit der größten Sorgfalt Birchow 'S
Anordnungen in ausführlicher und volkSthümlicher Weise den Leuten
auseinandersetzte . Die Arzneien mußten von den Dardanellen , sechs
bis acht Stunden weit , hergeholt werden , wenn eS sich um Erneue¬

rung de» Arzneischatze » handelte . Zum Glück war der Arzueitasten
vr . Schljemann 'S , welcher in früheren Jahren selbst genöthigt war ,
Krankheiten in der TroaS zu behandeln , » och reichlich gefüllt . Außer¬
dem hatte Proskflor Liebreich seinem Freunde Virchow eine förmliche
Reiseapotheke hergertchtet , welche ihm sehr gute Dienste leistete . Die

Mehrzahl von seinen Patienten wareu Griechen und die Hauptorte , wo¬
her sie stammten , griechische Städte uud Dörfer , namentlich Kalifatli ,
Renköi , Jeniköi und Jenischehr . Indessen fehlten auch Türken dar -
» nter nicht , zu welchen noch Zigeuner , Bulgaren , Armenier » nd selbst
Perser kamen . ES ist daher leicht begreiflich , wie umständlich und
zeitraubend diesem Gemisch von Nationalitäten und Sprachen gegen¬
über da» oft durch zwei uud mehr Dolmetscher zu führende Kranken -

examen und die Erklärung der Verordnungen aoSfiel . Zuweilen ver¬
zweifelte Virchow fast , sich verständlich zu machen , da selbst da » neu¬
griechische PatoiS der Leute viele Ausdrücke nicht kannte , welche in der
gebildeteren Sprache Athens ganz geläufig find . Von den Krankheiten
herrschen dort am meisten Malaria - Fieber , denn die trojanische Ebene ,
au » großen Sümpfen uud Marschstrecken bestehend , ist eine berüchtigte
Fiebergegend . In Folge dessen find den Leuten die mit den Fiebern
zugleich austreteuden Milzanschwellungea sehr bekannt und die Be¬
zeichnung „ Spliu " wird als Ausdruck für dieselben allgemein ange¬
wendet . Indessen fällt Viele » unter dieselbe Terminologie , wa » nicht
im entferntesten einmal damit verwandt ist. So wurde Virchow eine
Frau in guter Hoffnung als „am Splin leidend " zugeführt . Al » er
ihren Mann nun tröstete , seine Frau habe nicht Splin , sondern werde
ihm in einigen Monaten ein Kind schenken , da war dieser ganz er -
schrocken, denn sie seien schon sieben Jahre verheirathet , ohne Kinder
zu haben . Dazu bemerkte Virchow in launischem Lakonismus : „ Ich
wußte ihn aus den alten Patriarchen Jakob verweisen ." — Im Gan¬
zen ist Virchow mit den Erfolgen seiner ärztlichen Lawpagne sehr zu¬
frieden . Die Kranken waren folgsam , selbst da, wo er ihren Gewohn¬
heiten geradezu entgegentrat , nachgiebig and persönlich dankbar . Als
die Leute nämlich erfuhren , daß Virchow täglich Blumen sammelte ,
da verging kein Morgen , ohne daß sein Tisch sich mit neuen duftenden
Sträußen bedeckte , und noch, al» er aus der Rückreise nach den Dar¬
danellen durch Renköi ritt , wurde er so reich mit Bouquet » vou Lev-
lohen und Basilikum beschenkt , daß er Mühe hatte , einen Platz an
seinem Körper zu ermitteln , wo er sie unterbriagen konnte . — Zum
Schluß noch folgende sür den Orient und seine Mythenbildung höchst
ergötzliche Geschichte : Virchow ließ zum Zweck einer geologischen Un¬
tersuchung de» Boden » der trojanischen Ebene unter Anderem in der
Nähe von Kalifatli iu der Richtung eine - alten Stromlaufes ein Loch
graben . Da er wenig Zeit hatte , so stellte er an die Stelle zwei
Arbeit » uud instruirte sie , so lang « zu graben , bi» sie aas Wasser
stoßen würden . Inzwischen ritt er mit seinem Zaptieh (türkischen
Gendarmen ) nach einem andern Orte , verspätete sich dort aber so , daß
er erst nach Einbruch der Nacht wieder an die Stelle zurückkam . Da

! ihm viel au der Sache lag , so ließ er durch seine Begleiter Schwefel -
Hölzer anzündeu , betrachtete da» Loch sorgfältig und sammelte von der
auSgegrabenen Erde . Au den nächsten Lagen kam er noch ein paar

> Mal dahin zurück und demonstrirte die Bodeuverhältniffe . Dies hatte
! die Phantast « der Leute , welche offenbar den Zweck der Arbeit nicht
! begriffen , mächtig erregt , uud unter dem 4 . Juni d . I , schrieb vr .

Schliemann von Troj , an Professor Virchow : „ Ihr Einschnitt iw
Bett im Kalifatli ist von den Dorsleuteu ehrfurchtsvoll mit Steinen

! auSgemauert worden und der darin von Ihnen au 'S Licht gebrachten
! Quelle , die „der Arzte » Quelle " genannt wird , schreibt man eine
! große Zauberkraft zu . Me holen ihr Wasser von dort, " — So «nt -
! stehen noch heutigen Tage » im Orient Lokalsageu .

Nachschrift .
-j- Wien , 16 . Aug . Die österreichisch-ungarische Zoll¬

konferenz beendigte in den letzten Tagen ihre Verhandlungen
über die endgiltige Feststellung der Gesetzentwürfe bezüglich
der Einverleibung Bosniens , Dalmatiens und Istriens in
das gemeinsame Zollgebiet . Ein aus wenigen Paragraphen
bestehender Gesetzentwurf über die Einverleibung Dalmatiens
und Istriens und ein Gesetzentwurf von 29 Paragraphen
über die Einverleibung Bosniens wurde ausgearbeitet ; letz -
terer enthält auch Bestimmungen bezüglich der indirekten
Steuern in Bosnien ; Verordnungen bezüglich der Einfüh¬
rung des Salzmonopols und des TabakmonvpolS in Bos¬
nien werden von einem Subkomite aus gearbeitet .

ch Paris , 16 . Aug . Bei Flers (Orne Deport .) fand ein
Eisenbahn - Zusammenstoß statt . Vier Personen blieben tobt ,
30 wurden verwundet .

-f Madrid , 16 . Aug . Die Hochzeit des Königs ist aus
den 28 . November festgesetzt.

-f Loudo » , 16 . Aug . Die „ Times " meldet aus Phila¬
delphia von gestern : Die Regierung der Vereinigten Staaten
hat Chili und Peru ihre Vermittlung zur Beendigung des
Krieges angeboten . Wie verlautet , dürfte dieses Anerbieten
eine Waffenruhe zur Folge haben .

-f Bukarest , 16 . Aug . In den rumänischen Donau -
distrikten ist neuerdings die Rinderseuche ausgebrochen .

f Washington , 16 . Aug . Nach dem Bericht des land -
wirthschaftlichen Bureau 's pro Monat August hat sich der
Durchschnittsstand der Baumwollen - Ernte von 91 Prozent
seit dem 1 . Juli um 2 Prozent verschlechtert. Der Stand
des Frühjahrs -Weizens ist 82 gegen 75 Prozent im Vor .
fahre . Die durch neu bebautes Land vermehrte TabakSerntr
beträgt 77 gegen 84 Prozent im Vorjahre .

Frankfurter Kurszettel .
(Die fettgedruckten Kurse sind vom 16 . Aug ., die übrigen vom 15 . Aug .)

Skaatspapiere .

Deutsch !. 4 »/, ReichS -Anleihe
ireußen Ovlig . Thlr .- . st.

Thlr .

Pr ,
Baden 5°/«

-

» 4 ^ ,
. 8'/, °?, . v.1S42fl.

Bayern 4-/,^ Obligat.
"

. 4 ° !«
- 4°/o - l

Württembergs",«Obligat.
. 4'/, «/, .
. S'/« .

Nassau 4"/, Obligat.
Gr . Hessen 4"/» Obligat.
Hesserr . Kokdrente

9S
^ ,

100' /«
102' /,

S8»/» !
S8 '/,

101 >
98 ' /° !

101-/4
101«/,

99 ' ,4
88- ..
68 ' /,

Hesterr. Stlverrente
Hesterr . Wapierrente
Ungarische Holdrenl «
Luxem - 4 "/«Obl . i .Fr .ü38kr .

bürg 4 °/« „ i.Thl .ä105kr .
Rußland 5 "/« Oblig . v. 1870

^ L 18 .
„ 5 "/« da . van 1871

Schweden 4 ' ,r »/,do . i. Thlr .
Schwkiz4 ' /, °/i,B » uSttSöbl .
A . -Amertka 6 °/« Aond «

I 88 ör van 16 «
„ 5"/« dto . 1904r

( ' "/. «r v. 1864 )
3 "/« Spanisch
Volle ftanzös . Rente

59 -,.
57 ' , ,
80 ' /,
SS ' , .
SS -,.

89 ' /.
88'/,

102

15 -/,

Aktie « « nd Prioritäten .

AetchsöanL
Badische Bank
Deutsche Vereins »«« »
Aarmstädter Dank
Hesserr . Wattonakvank
Hefferr . Kredit -Aktie «
Nheinische Kredit »«« »
Dentsche Kffektenvank
4 '/, "/« psälz.M^ bahn500f!.
4°

^
e
^

. Ludwigsbahn350fl.

154'/,
105'/,

S5 - «
133-,.

720
234
103

126',.
120- ,

, - 78
>. KtaatoSah « 237«/.

60 -, ,
88

/ owvarde »

_ _ _ b.-Pr .i .S .
b °/^ AHmLSiÄ -Pr .i.SUb .
vq, « lssabV .-Pr .i.S . 1.« m.
k «/, dt». „ S.Em .
5"/, bt».st«urrfr. 1878 „
5<>/o d». (Nemvarkt-Ried )

5"/,D »nav -Drau
3 "/, Aranz -Koses -Wrior .
5"/, Krvnpr . Rudolf -Prior ,

von 1867,68
5 ",»Kronpr .Rud .>Pr .v. 1869
S ^ öst .Ardw «stö. . V .i . S .
5°,. „ „ iLs .
5 ",o Vorarlberg »
5«/Mgar .Ostb .-Prior .i.S .
5",,Ungar .Nordostb .Prior .
5 "Mngar .Galiz .
5 °,oUngar . Eis .-Anl .
5°/,Sstr .Süd . L»mb.Pr .i.Fr .
3 °,« östr. Süd -Lomb^ Pr .
5Hst « r .StaatSb .-Pr .
3°,,österr .Staatsb .-Pr .
S",oWien .-Pottendoff -Pr .
S",. Livorn .Pr „ im . 0. 0 « 0 ,
5 °/, Rheinische Hypotheken -

bank-Pfandbrlefe Thlr . 100 «/,
» ' /. °/° .. 101 - ,

'

6°,g Pacific Tentral 108
Wl . Pac . Missouri 97

75-,.
74

84 .18
78 ' /,
74 -,.
62 ',.
77 ' , .
«S»/,
82 ' , .
89 «,.
S2A

103
73-/.

4S «,,

Anlehensloose n « d Prämienanleihe .

lOOTchl. 153
iudenerlOO -Thal » -

Looft 128 « ,
Bayr . 4 «/, Prtmieu -Lnl . 130 ' ,
Badische 4 «,° dt«. 130

. « Hl . -4 - ose 178,20
Braunschw . 80 - LPr ^ Lvote 88 . —
Grvßh . Hessisch« 8b ^ L« te
Ansbach -Gmiznchims . Loose 35 .40

Oestr. 4' ,.250stLo»sea.1854 112 -,,
, b' MP .- , , 4860 119' ,.
„ lOckfü -Loofe ». 1864 894 .40

Ungar. StaatSloosr 100 1. 180.—
Raab-Grazer IMTHlrLovfe 81»,,
Schwedische 10-Thlr .^ o,le 51.30
Finnländer 10-Thlr ^ L»«sr —
Meininger 7-sl.. Lo»se 25 .30
3 °,gOldenlmrg» 40.Lhlr .. L. 135-/.

Wechselkurse , Hold nnd Kilver .

London 1 Wsd .St . S«/v 30 .49
Wart » 10 « Arc » . 2°/, 31 .—
WienlO « ss. östr .W . 4 °,o

Ducatm . . .
20 -Arancr -St .
Engl . Sovereigns
Russische Imperial
Dollars in Gold

Mk. 9L8 - 63
„ 16 .21 - 85
. 80L9 - 44
, 16 .71 — 76
, 4 .18 - 21

Disconto . . . l. S . 3
Holland . 10 -fl.-St . Mk. 16 .—

Tendenz : fest .
Berliner Börse . 16 . Aug . Kreditaktien 469 .50 . Staatsbahn

477 .50 , Lombarden 157 .50 , Disc . Commandit 158 .40 , Reichsbank
— . Tendenz : still .

Wiener Börse . 16 . Aug . Kreditakticn 268 .20 , Lombarde » — .- ,
Anglobank 127 .50 , NapoleonSd ' or 9 .30 ' /, . Tendenz : unentschieden .

Verantwortlich » Redakteur :
Heinrich G 0 llin Karlsruhe .



R .818 . Karlsruhe .

Neue lopogr . Karte
von Baden

Matzstab 1 : S5VV0
Soeben erschien die IVle Lieferung, ent¬

haltend die Blätter :
Grabe « (45). Köuigsbach <58)
OLrvhrim (47) . Nruhaufe « (Kd) ,
« ürnbach (54). Neufceistctt (71>.

G . Brann 'sche Hofbuchhanvlung.
Karlsruhe .

R .211 . Karlsruhe . Meine Schrift :
Die Baustyle der Gegenwart

und ei« neuer Banstyl
„Kaiserstyl "

kostet im An schläge 4 Xi 50 A
W . A. Heckmaml , Steiuüraße 14.

Theilhaberin-Gesuch
N .2I4 . Eine Dame wird al» Thkil -

haberiu in ein feiner Modegeschäft mt>
einer Einlage vo« M . 5- bis 8000 ge¬
sucht . Offerten unter 6 xsstlaZeruä
Larlsruiw .

6kr0886kk6rä 6-L 6iM6iiüiLa .äM -L8.ä6ll
N.189. «m L8 . Ullli Zl . 4uZli8t Ullll 3 . 8eptember 1879 , ^ aekmi»3K8 3 vkr.

Lrstsr 1'ags. — vvLLsrstas äsu 38.
1 . kreis vom krüsiäsntsn . 3,000 Uark .
2. Tuirrnikts-kreis . 10,000 »
3. kreis von äer ksvorit (Uerrsn -Reiten ) 1,500 »

4. Ltaätpreis ( Lluniiiosp ) . 5,000 Ickark .
5. kreis vom ^ Itsn sodloss (Ltssxls -

Kdase ) . 1,500 -
Lvoitsr Vas . — Sonnt » ? äsn 31 . ^i.n ? u »t .

1 . luxenä -krsis . 3,000 Aark .
2. Loswoxolitisolie » kauäioap . . . . 3,000 »
3 . vsweu - kreis (klerren -Reitsn ) .

4 . Krosses st .- I -kxsr - klsnäjeap . . . .
5 . Krosses Laäsner Isgä -Rennen ( kerren -

Reiten ) . 10,000

6,000 stkark.

vrtttsr V»? . — Oisnsta ? äsn 3. Ssptsinbsr .
1 . kreis von 8»väveier . 1,500 ßksrk .
2 . Krosssr kreis von kräso : koläpoksl , gegeben von

8r . Lönigl . Lobeit äem Krossbersog von Lallen ,null 20,000 blsrk .

3 . kreis von Lderstein (kreies Vrost -
kallllioap ) . 2,000 Uarir .

4 . kreis vom 8ekvarsv »!ä (kreies Lteepie -
Kbase -Laoäicax ) . 2,000 »

IlitkruLtjviislv ISiiliiEliIi 'Mli Io Mrtivil »
am 4. , 6. olitj 8. 8eptemdor 1879 , RaekmittÄM 1 ttkr.

Ldrenxreise von 1,000 unä 2,000 Llnrlc. — kreies llanäieax von 1,500 Llarlr , nebst 35 äer LinsLtse unä Rengolller .

N. 80. 3 . Karlsruhe .

VktßchttUWgtsklljchM „Thmiogia
".

Dienft -Carltionen betreffen - .
Nach unserem Reglement stellen wir allen Staats - und Communal-

beamten , den Beamten der großherzogl . Verkehrsanstal¬
ten rc . , insofern solche Lebensversicherte unserer Gesellschaft sind , auf
Antrag die vorgeschnebenen Dienstcautionen.

Das zur Cautionsbestellung bewährte Darlehen ist mittelst rech¬
nungsmäßiger , fester und nredrigstgestellter '

/^ jährlicher Zah¬
lungen für Tilgung und 5 °/, Zins zu amortisiren, während die Zinsen
aus dem hinterlegten Cautionstapitale dem Versicherten zufallen , resp .
auf die zu leistenden Zahlungen in Abrechnung gebracht werden . In
längstens 25 Jahren geht das Cautionskapital selbst in das Eigen -
thum des Versicherten über.

Alle Anfragen im obigen Betreffe , sowie Gesuche um Prospekte
und .Lautionsreglements sind zu richten an das Bureau der General -
agelttur Karlsruhe (Nowaksanlagc 2) .

Paul Thieme.
F . 160. 3.

„« « IM '
Lebens -Versicherungs Äctim- Gesellschatt zu Stettin .

Landesherrlich bestätigt durch König! . KabinelS- Ordre »cm 26 . Januar 1857.
Bersicherungsbestaud Ende 1878 : 127,120 Ver¬

sicherungen mit . . . . XL 223,877,505
Kapital und XL 105,834.is jährl . Rente.

j Grundkapital : . . X. 9,000,000
Garantie-Fouds : l AugrsammeltrReskr -

! veu Ende 1878: „ 32,847,171
41,847,171

27,691,612
33,694,709
9,114,351

12,098,060
2,796,701
2,810,211

" treten in den

Pupillarisch sichere Hypotheken Enbe 1878 : . . . „
Ausgezahlte Versicherungssummen seit 1857 : . . „
Jahres-Eiuuahme an Prämien und Zinsen 1878 : . „
Neu abgeschlossen vom 1 . Januar bis Ende Juli

1879 : 4470 Vers, mit einem Kapital von „
Im Monat Juli er. neue Anträge auf . . . . „
Seit 1871 zur Vertheilung an die mit Gewinn-An-

theil Versicherten überwiesener Reingewinn . „
Die mit Dividenden . Anspruch Versicherten der „ Germania

Bezug der Dividend« bereit» nach 8 Jahre » , vom Beginn der Versicherung ab gerechnet ,
und erhalten Dividende ans jede volle JahreSprämie auch sür Versicherungen mit
» bgekürzter Prämienzahlung und abgekürzter Versicherungszeit ,
während andere Gesellschaftennur von der Prämie sür die einfache Versicherung auf
Lebenszeit Dividende gewähren.

Ans die Prämie für die Versicherung eines Kapitals , zahlbar bei Vollend« !! ,
de» kosten Lebensjahres, bei früherem Ableben nach dem Tode des Ber -
sicherten , beträgt die jährliche Dividende , wenn die sür da» Jahr 1878 sestge -
pellte Dividende za Grunde gelegt wird , in Proeenten der Prämie sür die einfache
Versicherung aus Lebenszeit für da» Beitritts - Alter von Jahren :

85 S « SS 4K 4S S »
37. , Prozent ; 39. , Prozent ; 40 ., Prozent ; 4L, Prozent ; 48 . Prozent ; 60 ., Proz .
gleich 27 Prozent der gezahlten vollen JahreSprämie sür die abgekürzte Lebens-
Versicherung.

Jede gewünschte Auskunft wird bereitwilligst kostenfrei ertheilt durch die
Agenten und durch
Die General -Agentyr in Straßburg i./E , Kageneckerstr. 1.

N 202. 2. Gernsbach .

Mmglhal-Eisenbahil .
Für die nächsten Die « stag de « IS . August d . I . stattstnbende General »

Versammlung der Aktionäre der Mnrgthal -Etsenbahn kommen weitere 3 Anträge zur
Berathnng aas die Tagesordnung .

1. Genehwignng de» von Großh . Beoeral -Direktiorr vorgelegten Vertrags sür
Pachtung der Bahn ;

8 . Ausgaben weiterer Aktien :
a. für Dotirung des Reservefonds,
d . sür Abtragung der 5" , Kapitalschuld.

S . Umwandlung der jetzigen Aktien von Salden in Mark mit V, jährigen Zinsen
resp . Dioidenden-Eoupon ».

SeroSbach, den 14. August 1879
Für den Verwaltungsrath:

Abel .
vllt . Braun

W

lAamilikilnsr
portlanlI -Lvmvnt-kabrilt

vormals 1. k. Loxsaoodlos ,
I »

's ewpüsblt ikr oeit 1882 bekanntes Fabrikat ,
ru,t « r llSuruutl « kNr imdvNInUt «

« oet dVvkstv ASuckvItrutt .
vis Fabrikanlagen gestatten llie raoekeste

^ nskabrunx selbst llor grössten ^ nltrügs -
Vertreter kür Larlsrnbe n. Ilmgexenll : Herr

in llsrlorods . F 248 14 .

N . 194 2. Nr . 233 . Karlsruhe .

Grotzh KunstgeweHrbefchule.
Die im verflossenen Schnljabr 1878 -79 gefertigten SchLlerarbeiten find von

heute an während der nächsten 14 Tage Morgens von 10 bis 12 vnd Nachmittags
«on 2 bis 6 Uhr in den oberen Raumen der Großh . LandeSgewerbehalle öffentlich
ausgestellt.

Karlsruhe , deg 1b . August 1879
Die Direktto « .

Universität von Genf.
Programm der Vorlesungen während des Jahres 1879 —1880.

Da » detaillirte Programm der Vorlesungen (diejenigen der medizinischen Fakul¬tät einbegriffen) , welche während der beiden Semester de» UnidcrstiäüSjahreS 1879—
1880 gehalten werden, wird von heute ab Jedem , welcher stch darum an da - Univer-
fltätSbarean werdet , gratis zug' sandt.

Der Rektor der Universität :N 105 3 . (8 638l x > M «»»-«»- M

Nur bis Montag den 18. August 1879
gibt die berühmte

Rios-LtassubscrL 'solis

täglich von 10— 1 Uhr und
von 3—8 Uhr ununterbrochen Vorstellung.
L1i»trltt8prvl8 Ineinmiv » 8t »,>1-

? » vt »i » « O « « s ^ rt 1 Nlsrlt ,
NS « ISNlt »« .

N. 187. 1 . Tau berb is chofsheiw .

Für Weinhändler.
In Folge günstiger Witterung verkaufe ich von heute an meine

naturreinen 1878er und ältere Tauber -Weine zum früheren billigen
Preis ohne Aufschlag und lade Weinkäufer hierher ergebenst ein.

Tanberbischofsheim, den 1 . August 1879.
Achtungsvoll

Ferdinand Kahn
LLisvrlloü üvulsoüö kosr.

K 0 l' ^ 61it80 ll 6 >
' l. l 0 / d .

NiMamüM -Mikri

vireets öitt6t8
S LL ML naori

M ÜM VKM

pssxsu küssaxs vvuäs man
die I »Ir « « t >oi , Al« « Hi« rN4snt8cSisll i« Breme » »der an deren
General Age « te « sür Boden

IViiBB «E? in Mannheim ,

Srasmüller An stkrribnrg ; Jsaac Ettling» in Graben ; Robert Weil in Pfrrz
heim ; Friedrich Trapp , Spediteur in Baden -Baden. . D .934 . 16.

L 847 . 7. Uarisrnke .

uuä ÜLU8einrie !ltllllKen
empkeblsn vir nnssr rsicb assortirtss
I-azer in :

ronoUan-Sorvioon aller Lrt
(sixsnsr korssllaomalersi ),LrirtaU - nnä Slas -Ssrvieoo,

Vaocilttsvil - Karoitnrsn in allen
karbsn,

Orksvewlv VSirlstvNv anka
drikprsissn ,

LslonektongsxsxsostLllllsll : I-am -
xen , vnstres , kanäsiabrss eto .,kollllnlso ans Vanänkrsv ,vatt - vast kkssmssokiasn,LrNannia - »stall - nnä Slsedvaaron

eta. ete.

8 illieleraotvo , koniielplLtr.

Stelle - Gesuch.
N .SOO Eine Bcamtenwittwe , Anfang»

der vierziger Jahxe . sucht Stellung als
HaoSbälterin oder al» Stütze der Haus¬
frau , ohne Anspruch ans Salair . Nähere»
in der Expedition diese» Blatte -

Großh Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die gemäß unserer Brkannimachung vom
26 . Jnli l . IS ., Nr . 39,383 L , auf ten 15.
Sepibr . l. IS . in Aussicht genommen gewe¬
sene Erhöhvag der Tarifsätze sür den direk¬
ten Güterverkehr zwischen der Badischen
Station Basel und Wostschweizerischen Sla »
tionen der Simplonliuic tritt mit dem 80.
August l. I . in Kraft.

Exemplare der betr . Nachträge, worin die
erhöhten Taxen evtbolten find , find bei un¬
serer Güterexpedition in Basel unentgeltlich
zu « hüten .

Karlsruhe , den 14. Ang st 1879 .
General Dir - ttion .

H«tel
Stadt Straßburq ,

in schönster Lage , „ neue Premenade 16 nab
allernächster Nähr dtS Friedrichs -Bades " ,bekannt durch gute Süch- , auSgezeichneie
Weine, in - und ausländische Biere . Tom «
sortable eingerichtete Zimmer und Woh¬
nungen mit Garten zu mäßigen Preisen »
Bei längerem Aufenthalt Pension . (315 ,V.

Eigenthüwer H . Höllischer . L.419 .7.

Reiseposten Gesuch
N .215. Lin durchaus routiairter

gesetzterer Kanfmonn , 82 Jahre alt,
sucht, gestützt ans die besten Referenzen
und Empfehlungen,einenReiscpostrn
in einem größeren süddeutsche «
Wciugeschaftc Ders . lbe ist in Shn
ltcher Branche schon längere Zeit gereitt , kennt die Kundschast in Baden.
Hessen und Württemberg — Eintritt
nach Wunsch. Gest Offerten unter lg4 postlagernd Karlsruhe

x «

Für zahnende Kinder
werden allen Müttern hiermit besten »
empfohlen , die seit ea . 30 Jahre »
vortrefflich bewährten

KedriZ
's

elektromotorischen

ZlchnhaMiiiider,
welche Kindern dar Zahnen erleichtern,
Zahr,Kämpfe rc fern halten . Preis
1 Mk. — Da Nachahmungen exrsti-
ren , wird ersucht, xer au zu achten aus
die Firma : ^ lekribNer avkirlg ,
Hoflieferant ea vrd Apotheker,«erlia 8V . , Brffelstratze 16.

In Karlsruhe acht zn haben Sei
Th . « rugier . L895 8.

Ruhrkohlen
eb Hier« sowie ab Zeche empfehle»

8el »»» » vl4 CI «
S.915. 10 . in Mannheim .

NH
"" "

Pforzheim .

Institut zur Ermittelung
von Kapitalien .

^ 4 ist gewiß al» eine will -
kommen « Lrscheiuuvg zu be-

, trachten, wenn man beabfich -
irgt. ein größeres Kaviial auf-
znachmen , sich an ein« sicher«

Adnsse wenden zn können , wo die AuS^
sübrung de» Vorhabm » ons reelle und billige
Weise erwilklicht wird , deßwege » habe ich
wich wir verschiedenen Geldinstituten und
Kapitalisten größeren Umfanges (welche
hauptsächlich auf vorzüglich« Unterpfänder
in Liegenschaften refirciiren ) in » Benehmen
gesetzt, um allenfallfige Gesuche schleunigst
realistren zu können.

Ich bin somit erbötig :
L . Den verehrten Stadt , und Landge¬

meinden iw Großherzogthnm Baden größere
Summen zn 4' /z "/g gegen eine äußerst mäßige
Prooisfion zu verschaffen und bitte die Herren
Bürgermeister in vorkommenden Fällen wich
berücksichtigen zu wollen.

L . Den verehrten Privatpersonen kann
ich gegen einen Zinsfuß von 5°/, Kapitalien
in allen Größen verschaffen , nur reflectire iih-
aus gute BeÄagscheineund zwar

а . in größeren Städten ans Gebäude im
Mittelpunkte der Stadt gelegt« , gut
erhalten und rentabel ;

d. in kleinerenStädten u . Landgemeinden
entweder ans Aecker uad Wiesen allein
oder >/z Gebäude und ^ Grundstücke.

б . Auf größ- re Güter . Towplexe ohne Ge¬
bäude können vorübergehend auch Kapitalien
zu 4 * ermittelt werden, in diesem Falle
müssen die Berlagscheine Prima Qualität
sein.

Im Allgemeine« köuneadie Reflectirevdrn
versichert sein , daß die strengste DiSeretioiL
beobachtet und billige Provision berechnet
wir».

Schließlich stelle ich an die Wohllöblichen
Kasten - Verwaltungen und die verehrten
Herr «« Kapitalisten die ergebenste Bitte ,
mich i» meinem Vorhaben in der Weise ge-
sälligst unterstützen zu « ollen , »on allen-
fallstßsn größeren Kasteuvorräthcn »vertiren
und bei etwaigen Vorlagen von Kapitalge-
suchen urtterstfitzenzu wollen.

Pforzheim, den . 82 Juli 1879.
Joseph Grüßet.

R .805. 1. Mannheim .
Der Unterzeichnete sucht auf I . Oktober

1879 zwei gewantte Gehilfen gegen gute
Berablu - g . Solide und fleißig« Bewerber
wollen sich binnen 6 Togen unter Bezeich -
nnvq ihrer GehaitSansp -üche melden.

Mannheim , ten 15. August 1879.
_ Löchert , Notar .

N .2I0 . Pforzheim . Für die Staats¬
anwaltschaft Pforzheim suche ich auf
l . Oktober l. I » einen gewandten Kopisten
bezw . Aktvar. Behalt >050 M .

P ' arzhkim , den 15 August 1879.
Amtsrichter UiSel .

(Hierzu : Literarische Beilage Nr . 20 .)

» rack » ad Verla , der « . Br, » a ' sche » Hofbuchdruckeret .
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